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charakterisirt haben, wollen wir zur Darstellung der Lautverhält

nisse desselben übergehen.

Dem, was wir oben über das Pa)(to bemerkt haben, ent

 sprechend, schlieSsen sich seine Laute ganz dem Lautsysteme des
iranischen Sprachkreises an. Wir finden nämlich, was den Con-
sonantismus betrifft, die Classen der Gutturalen, Palatalen, Dentalen
und Labialen, sowohl Tenuis als Media, entwickelt. Aspiraten finden
wir nur in der ersten Classe (Tenuis und Media) vor; die den

persischen Dialekten eigene Aspirate der labialen Tenuis fehlt dem
Pax.to ganz; sie findet sich nur in fremden Wörtern vor und wird
auch da oft durch die einfache Tenuis ersetzt. Ferner finden wir

vor die zwei weichen eränischen Spiranten j und j, die beiden

Zischlaute ^ und ^, wovon auch hier der erstere seinem Ur

sprünge nach palataler, der zweite cerebro-dentaler Natur ist, den

 Hauchlaut a, die Liquiden J, j, die Nasale j&gt;, ü und die beiden
Halbvocale j, &lt;J.

Mit diesen allen eränischen Sprachen zukommenden Lauten ist
aber das avghänische Lautsystöm nicht abgeschlossen, sondern es
zählt noch fünf eigenthümliche Laute, nämlich (mit doppeltem
Werthe), j, -j, ^, deren Ursprung und Aussprache wir am Ende
darlegen wollen. Nebstdem finden wir noch Jk, die aber als

sogenannte Cerebrale indischen Ursprungs sind und strenge ge
nommen nicht hierher gehören.

Wir wollen also die einzelnen Lautgruppen nach den Organen,
wie sie von hinten nach vorne folgen, betrachten.

I. Gutturale.

£ &gt;&gt; y ^ &gt;
(7c) entspricht altem k, im Altbaktrischen 5, im Neu

persischen , im Sanskrit 3F7, z. ß.: Jlf (kdl) Jahr = Skr.

kdla „Zeit“. )jf (kral) machen = neupers. (kardan), altb.

(k ere), Skr. kr. (kasr) jünger, kleiner = neupers.
(ldh), altb. (kuc.u). (kötar) Taube = neup. (ka-
botar), Skr. Icapota. -jj&gt; (Icöz) krumm, vgl. Skr. kubrja „höckerig“.
J^(kanal) graben = altb. j"; (kan), neup. oxf (kandan),


